
Wie vorgehen bei der Wahl einer Weiterbildung? 

10 Tipps von Robert Hasenböhler Prof. FH, Leiter Weiterbildung, Institut für Marketing und 

Unternehmensführung, Abteilung Marketing, Universität Bern 

1. Überprüfen Sie, ob Sie sich genügen Zeit verschaffen können, um die zusätzliche Belastung 

der Weiterbildung zu bewältigen. 

2. Klären Sie für sich objektiv und schonungslos die Ziele, die Sie in der Ausbildung erreichen 

wollen. Wollen Sie prioritär einen Titel oder neue Fähigkeiten erwerben? Was wollen Sie 

nach dem Ausbildungsabschluss anstreben? 

3. Machen Sie eine Vorauswahl Ihrer Möglichkeiten: Überprüfen Sie die gebotenen Alternativen 

bei Höheren Fachschulen, Fachhochschulen, Universitäten. Bei gewissen Inhalten gibt es 

auch freie Anbieter. Ist dieses Angebot vielleicht für Sie? Welche Anspruchshöhe ist die 

richtige? Welche Anbieter gibt es in diesem Gebiet? 

4. Studieren Sie die abgegebenen Unterlagen. Beachten Sie:  Die Texte sind von Marketingprofis 

geschrieben. Besteht zwischen Broschüre und Wirklichkeit eine Übereinstimmung? Wichtige 

Prüfpunkte sind: 

- Welcher Lehrkörper trägt den Unterricht? Welche Qualifikation haben 

die Lehrkräfte? Lesen Sie die Lebensläufe der Dozenten. Haben sie 

Praxiserfahrung? 

- Wie hoch ist das Verhältnis Kursgebühr/gebotene Unterrichtsstunden? 

- Was ist im Preis inbegriffen? Was muss gesondert bezahlt werden? 

5. Stellen Sie der Schulleitung Fragen. Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor. 

- Wer leitet den Kurs? 

- Welche Referenzen dürfen abgefragt werden? 

- Gibt es Referenzen für den Lehrgang? 

- Gibt es Prüfungen? Was bewirken die Prüfungen? 

- Gibt es weiterführende Ausbildungsgänge? Sind die nur intern? Sind sie 

auch extern? (ECTS-Punkte und Anrechnung) 

- Ist der Abschluss anerkannt? Wer anerkennt? Wer bestätigt den 

Ausbildungserfolg? 

6. Besuchen Sie den Unterricht an einem mit der Kursleitung abgesprochenen „Schnuppertag“: 

- Wer unterrichtet? Alter, Stellung und Erfahrung der Lehrkräfte. 

- Reaktion der besuchten Klassen, Bemerkungen. 

- Durchschnittsalter der Absolventinnen und Absolventen. 

- Räume, Ausstattung, Ambiente: Fühlen Sie sich wohl? 

 

  



7. Überprüfen Sie die angeführten Akkreditierungsinstanzen. 

- Sagen Ihnen die angeführten Namen etwas? 

- Haben die klangvollen Namen einen realen Hintergrund? 

8. Bereden Sie sich mit (mehreren) Fachleuten: 

- Berufs- und Laufbahnberatungsstellen 

- Bildungsexperten 

- Personalchefs / Personalchefinnen 

- Kolleginnen, Kollegen, die eine Ausbildung absolviert haben: Was haben 

diese Personen erlebt? 

- Was finden Sie auf Twitter oder anderen sozialen Medien zur Schule und 

zu der Ausbildung? 

9. Verschaffen Sie sich Überblick. Dazu genügt eine A4-Seite. Vergleichen Sie die in Frage 

kommenden Angebote bezüglich folgender Punkte:   

 Zielerreichungsmöglichkeit 

 Praxisrelevanz / Solidität des Angebots 

 Differenzierende Punkte im Angebot 

 Ruf der Institution, Qualitätsmerkmale 

 Kosten pro Unterrichtsstunden 

 Kosten: Inklusive/Exklusive Gesamtkosten der vorgesehenen Ausbildung 

 Gesamtkosten für Sie, für Sie persönlich 

 

10. Freuen Sie sich auf den Unterricht, auf neue Erfahrungen und Kontakte. 

 

 


